
Seite 12 - KW 51 KÖNIGSTEINER WOCHE 21. Dezember 2022

Alle Geschenke für Weihnachten 
sind ausgeliefert!

Königstein (kw) – Der Stand voller bunter 
Überraschungspäckchen der Lionsfrauen 
fehlte in diesem Jahr auf der Königsteiner 
Adventsmeile „Diesmal haben wir gezielt 
angefragt und dann viele Päckchen persön-
lich an zwei Stellen abgeliefert“ sagt Ulrike 
Frech, Activity-Beauftragte des Königsteiner 
Frauenclubs. 
So reagierten die Frauen sofort, als die „Ar-
che“ Frankfurt Anfang Dezember einen Auf-
ruf für Lebensmittelspenden gestartet hatte. 
„Wir haben im Juli bereits 50 Tüten und jetzt 
zu Weihnachten noch einmal 36 Tüten mit 
Grundnahrungsmitteln wie Öl, Konserven, 
Kakao, Nudeln, Reis etc. für Arche Familien 
befüllt “, erklärt Dr. Silke Lindenberg, die am-
tierende Präsidentin des LC Königstein Burg. 
Die Kinder und Jugendlichen konnten die Le-
bensmittel dann am Nachmittag zu ihren Fa-
milien mit nach Hause nehmen. Oft ist dort be-
reits weit vor Monatsende das zur Verfügung 
stehende Geld aufgebraucht. Daniel Schröder, 
Leiter der Arche Frankfurt begrüsste uns mit 
seinem Team beim Packen Tüten „Ihr seid 
ein wunderbares Team für uns.“ Die Arche 
erhielt in diesem Jahr auch einen Scheck nach 
dem erfolgreichen Benefizlaufs 2022 zur Un-
terstützung eines Feriencamps für bedürftige 
Kinder und Jugendliche. Übrigens kann jeder 
helfen mit solchen Lebensmittel-Spenden. 
Infos dazu unter www.kinderprojekt-arche.
de. Einen kleinen Stapel Wunschzettel mit 
nützlichen Dingen für Frauen und Kinder er-
hielten die Königsteiner Frauen auch von der 
Oberurseler Organisation Frauen helfen Frau-
en e.V. „Hier gibt es ebenfalls bereits seit län-
gerer Zeit eine sehr gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit“, betont Ulrike Frech. So 

lieferten die Königsteiner Frauen einen gro-
ßen Korb mit 25 liebevoll verpackten Päck-
chen in Oberursel ab. Andrea Pilger, die Lei-
terin der Oberurseler Beratungsstelle, freute 
sich über die Geschenke, die direkt ans Frau-
enhaus gehen. Neben den Päckchen gab es 
noch viele Süßigkeiten und eine große Kiste 
voller Fastnachts-Kostüme zum Verkleiden. 
„Damit können wir mit den Kindern mal so 
richtig ausgelassen toben und spielen“, sagt 
Andrea Pilger “Das ist wichtig, da gerade die 
Kinder unter den besonderen Umständen lei-
den. Manche sind mehrere Monate mit ihren 
Müttern im Frauenhaus und es wird immer 
schwieriger, passenden Wohnraum für die 
Betroffenen zu finden“. Die Geschäftsführe-
rin der Beratungsstelle weist im Gespräch mit 
den Lionsfrauen auch darauf hin, wie wichtig 
eine gezielte Präventionsarbeit gegen Gewalt 
ist. Hier gehe man verstärkt auch in Schulen, 
informiere Lehrer, Schülerinnen und Schüler. 
Für Frauen wie auch für Männer, die von Ge-
walterlebnissen jeglicher Art betroffen sind, 
ist eine Beratungsstelle immer noch der ers-
te Anlaufpunkt, um Schutz und Hilfe zu be-
kommen. (Kontaktstellen z.B: www.frauen-
haus-oberursel.de). Die Königsteiner Frauen 
schauen dankbar auf ein erfolgreiches Club-
jahr zurück und wünschen allen Helfern und 
Unterstützern ein Frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches, gesundes Neues Jahr. Viele 
interessante Projekte stehen wieder auf dem 
Programm des Clubs, allen voran aber der 
10. Benefizlauf. Die Vorbereitungen für die-
ses Jubiläumsereignis mit besonderem Pro-
gramm laufen bereits. Also : „Save the Date“: 
10. Königsteiner Benefizlauf live im Kurpark 
am Sonntag, 30. April 2023.

Vera Wormuth-Wahrenburg vom LC Königstein-Burg bei der Übergabe der Lebensmit-
tel-Tüten an die Kinder und Jugendlichen der Arche. Foto: privat

Dampfbahn-Rundfahrten beim 
Schneidhainer Hüttenzauber 

Schneidhain (kw) – Für die großen und 
kleinen Gäste wurden in diesem Jahr 
Dampfbahn-Rundfahrten vom Heimat- und 
Brauchtumsverein (HBV) angeboten. Der 
Dampfbahnclub Taunus baute eigens für die 
Schneidhainer Bürgerinnen und Bürger einen 
Rundkurs auf der Rollschuhbahn auf.
„Die Gäste sind von der Eisenbahn begeistert 
und sind froh, dass unser kleiner Weihnachts-
markt endlich wieder stattfinden kann.“ be-
richtet Petra Dorn welche mit ihrer Tochter 
Lisa, wie in jedem Jahr, eine Hütte mit Selbst-
gebasteltem anbietet. Neben Lichterflaschen 
und Teelichtgläsern boten sie auch wieder 
die beliebten „Tönis“ an. Die Tontopffiguren 
werden das ganze Jahr über gemeinsam mit 
Schwester Michaela und Mutter Lilo gebas-
telt. Die beiden Damen haben den Verkauf 
der Eisenbahn-Tickets für den HBV über-
nommen und konnten das Feedback der Be-
sucher direkt einfangen und an den Vorstand 
weitergeben. Die Hütte der Kerbeborsch war 
liebevoll mit Bildern aller Kerbeborsch ge-
schmückt. Da musste der ein oder andere Be-
sucher schon einmal schmunzeln. Gut gelaunt 
verkauften die Kerbeborsch- und mädels 
Waffeln, Kartoffelpuffer und den „Schnaade-
mer Apfelweingelee“. Die Gäste hatten eine 
tolle Auswahl an Selbstgebackenem, Hand- 

und Hausgemachten und bei Glühwein und 
Bratwurst konnte man neue Bekanntschaften 
machen. Das Schneidhainer Adventsfenster 
welches jeden Abend bei einer anderen Fami-
lie in Schneidhain stattfindet hatte der HBV 
an diesem Abend übernommen. So laß die 1. 
Vorsitzende Christine Grafe-Vidakovich eine 
Weihnachtsgeschichte vor und auch der Niko-
laus besuchte den Hüttenzauber.
„Es war rundum eine gelungene Veranstal-
tung. Dass wir vom Kuckuckstreff vor die 
Heinrich-Dorn-Halle umgezogen sind war die 
absolut richtige Entscheidung. Unser gemütli-
ches Weihnachtsdorf kam bei den Besuchern 
sehr gut an und wir werden dies auch für das 
nächste Jahr beibehalten.“ berichtete Oliver 
Ernst (2. Vorsitzender) beim Abbau. 

Weihnachtsbeleuchtung „Schnaade-
mer Sterne“
Nach dem ersten Spendenaufruf Anfang des 
Jahres konnten im März 10 LED-Sterne be-
stellt und 10 Straßenlaternen, an der Linde 
beginnend, technisch aufgerüstet werden. 
Somit erstrahlt Schneidhain seit dem 1. Ad-

vent in weihnachtlichem Glanz. Damit auch 
weitere Sterne bestellt und Straßenlaternen 
aufgerüstet werden können ruft der HBV zu 
einer weiteren Spendenaktion auf. Pro Stern 
entstehen Kosten von fast 1.000,-€. Dies sind 
der Kauf des Sternes von einem Produzenten 
aus der Region, die Halterungen an den Stra-
ßenlaternen und die jeweils einmal notwendi-
ge Installation einer Steckdose an der Laterne 
mit Verkabelung, Hubsteiger und Fachperso-
nal. Das Einlagern, Auf- und Abhängen über-
nimmt dankenswerterweise die Stadt König-
stein. Wer dieses Projekt, als Privatperson 
oder als Unternehmen, unterstützen möchte 
darf auf folgende Konto überweisen:
Kontoinhaber: Stadt Königstein im Tau-
nus; IBAN: DE96 5125 0000 0013 0350 16
Kreditinstitut: Taunussparkasse
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Weihnachtsbeleuch-
tung Schneidhain
Spendenquittungen können für Spenden ab 
300,- € von der Stadt ausgestellt werden. Kon-
taktieren Sie den HBV dazu nach der Über-
weisung bitte unter info@hbv-schneidhain.de 
Anfang des neuen Jahres soll dann eine wei-
tere Bestellung aufgegeben werden, sodass im 
Advent 2023 weitere Sterne an den Straßenla-
ternen leuchten.

Planungen für Fastnacht laufen an
Nach drei Jahren Pause wird der HBV wieder 
eine Fastnachtskampagne durchführen. Am 
Sonntag, 12. Februar starten sie um 11:11 Uhr 
mit der Kampagneneröffnung.
Am Samstag, 18. Februar beginnt die große 
Sitzung um 19:11 Uhr. „Jugend in der Bütt“ 
findet am Sonntag, 19. Februar um 14:11 
Uhr statt. Alle Veranstaltungen finden in der 
Heinrich-Dorn-Halle statt. Informationen 
zum Kartenvorverkauf wird der HBV im neu-
en Jahr auf seiner Homepage und den sozia-
len Medien teilen. 

Frohe Weihnachten!
Der Vorstand des HBV dankt allen Mit-
gliedern und Freunden für die Unterstüt-
zung in diesem Jahr, wünscht ein frohes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten, 
einen guten Rutsch in 2023, viel Glück und 

vor allem Gesundheit. 
Über die Aktivitäten informiert der 
Verein auf seiner Facebook- und Ins-
tagram- Seite und auf der Homepage: 

 www.hbv-schneidhain.de.

Mit einem beleuchteten Banner am Kuckuckstreff wünscht der HBV seinen Mitgliedern und 
Freunden frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.  Foto: HBV

SPD Königstein: Erster Schritt  
zur Starkregengefahrenkarte

Königstein (kw) – In der vergangenen Sit-
zungsrunde der städtischen Gremien hat die 
SPD Königstein erneut die Beschaffung einer 
Starkregengefahrenkarte beantragt. „Wir ha-
ben bereits in den Haushaltsberatungen für 
das Jahr 2022 die Starkregengefahrenkarte 
beantragt, da wir zukünftig vermehrt Star-
kregenereignisse im Zuge des Klimawandels 
erwarten. Leider fand der Antrag damals 
keine Mehrheit und wurde von ALK und 
CDU abgelehnt“, erläutert Dr. Ilja-Kristin 
Seewald, Fraktionsvorsitzende der SPD im 
Stadtparlament. Nun startete die SPD einen 
neuen Anlauf. „Nahezu alle bewohnten Ge-
biete in Königstein sind auf der Hinweiskarte 
des Landes Hessen mit einem hohen Gefähr-
dungsgrad bei Starkregen ausgewiesen, wes-
halb aus unserer Sicht die Anschaffung einer 
Starkregengefahrenkarte sinnvoll ist. Mit ihr 

werden besonders kritische Punkte analysiert 
und auf Grundlage dieser Analyse sollen An-
passungsmaßnahmen vorgenommen werden“, 
so Felix Lupp, Mitglied im Bau- und Um-
weltausschuss für die SPD-Fraktion. Weiter-
gehend führt er aus: „Leider zeichnete sich 
im Zuge der Beratung ab, dass die Mehrheit 
aus ALK und CDU diese Sicht erneut nicht 
teilt. Dennoch ist es aus unserer Sicht ein 
Erfolg, dass mit einem Änderungsantrag der 
ALK ein Kompromiss gefunden wurde, der 
wenigstens die Prüfung der Starkregengefah-
renkarte durch die Verwaltung vorsieht.“ Die 
SPD schaut daher hoffnungsvoll auf die wei-
tere Behandlung des Themas. „Wir sind froh, 
dass unser Antrag nun doch den ersten Schritt 
zur Starkregengefahrenkarte bewirkt hat und 
werden das Thema in den Gremien weiterhin 
vorantreiben“, so Seewald abschließend.

Erstes interaktives Buch 
der Königsteiner Aktionsgemeinschaft

Königstein (kw) – Im Kontext des Projektes 
„Digitale Präsentation der Festungsruine“ hat 
der Verein für Heimatkunde e.V. Königstein 
auf seiner Internetseite www.koenigstein-
burg.de auch einen Podcast mit dem Titel 
„Der Besuch“ eingestellt.
Die gut einstündige dort erzählte Geschichte 
ist die Hörversion eines Büchleins des Neu-
en Königsteiner Kreises. e.V., das unter dem 
gleichen Titel ab sofort in der Königsteiner 
Buchhandlung MillenniuM zu haben ist: „Es 
ist zwar keine typische Weihnachtsgeschich-
te“, erklärt Herausgeber und Autor Christoph 
Schlott, „aber sie beschreibt eine sehr persön-
liche Geschichte, wie sie sich im Jahr 1793 
ereignet haben könnte.“Erzählt wird im „Be-
such“ die Geschichte eines rheinhessischen 
Bauern, der im Sommer 1793 den prominen-
ten politischen Gefangenen auf der Festung 
Felix Anton Blau besucht. „Hier fließen die 
Bemühungen der Königsteiner historischen 
Vereine zusammen“, erläutert Schlott, „unser 
Büchlein verfügt nun über QR-Codes im In-
nendeckel, die wiederum auf die Internetseite 
des Heimatkundevereins verweisen und dort 
auf Podcasts und Filme. Wer mag, kann die 
Geschichte über Weihnachten ganz klassisch 
lesen oder auch hören und sich dazu filmische 
Erläuterungen ansehen. Vielleicht doch eine 
kreative Anregung für die Feiertage.“

Titelbild der Erzählung „Der Besuch“, 
gleichzeitig ein Motiv aus dem Projekt „Dig-
itale Präsentation der Festungsruine“ 
 Bild: Heimatkunde e.V.
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